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Sitz  und  im  Stand  durchge­
führt. Wie in den wöchentli­
chen Bewegungstreffs auch –
die  sonst  im  Schlosspark
stattfinden  –  werden  Beweg­
lichkeit, Kraft und Koordina­
tion geübt. Die Teilnahme ist
kostenlos,  eine  Anmeldung
ist nicht erforderlich.

siotherapeutin Ute Barteldres
lernen  die  Teilnehmer  das
ganzheitliche Bewegungssys­
tem nach J. Horvath kennen.
Er  betrachtet  den  menschli­
chen Körper als Einheit und
die  Wirbelsäule  als  dessen
zentralen Träger.

Es  werden  Übungen  im

Schliengen.  Eine  besondere 
Stunde im Rahmen des Bewe­
gungstreffs,  den  die  Gruppe 
„Menschen für Menschen“ wö­
chentlich  veranstaltet,  findet 
am  Mittwoch,  1.  März,  von 
15.30 bis 16.15 Uhr im Bürger­ 
und Gästehaus Schliengen statt.

Unter  Anleitung  von  Phy­

Weiter auf Wachstums­
kurs ist die Mädchenabtei­
lung der Sportfreunde 
Schliengen. Vor drei Jah­
ren zählte der Verein noch 
lediglich rund 30 Spielerin­
nen in der Jugend, inzwi­
schen sind es an die 70. 
Und es sollen noch mehr 
werden: Mit einem Probe­
training am 3. März wollen 
die Sportfreunde weiteren 
Nachwuchs gewinnen.

n Von Claudia Bötsch

Schliengen.  Die Sportfreunde
tun viel, um Mädchen für den
Fußball zu begeistern. Neben
Probetrainings bietet der Ver­
ein seit 2015 auch sogenannte
Girls­Soccer­Tage  an,  um  die
Werbetrommel  zu  rühren.
Außerdem  betreiben  die
Sportfreunde  viel  Mundpro­
paganda. Dieses Engagement
zahlt sich aus: Nachdem 2014
lediglich zwei Mädchenmann­
schaften  gemeldet  waren,
kann der Verein ab der kom­
menden Saison für alle Alters­
klassen eine Mannschaft stel­
len  (G bis B). Die  Spielerin­
nen kommen aus Schliengen
selbst sowie aus dem Kander­
tal, aus dem Bereich Bad Bel­
lingen bis Kleinkems und  Is­
tein  sowie  aus  Auggen,  Stei­
nenstadt und Müllheim. 

Von 30 auf rund 70 
Spielerinnen angewachsen

Damit haben die Sportfreun­
de ein wichtiges Ziel erreicht:
Mädchenfußball  für  jeden

Jahrgang  für  den  Ligaver­
gleich im Bezirk Freiburg an­
zubieten.  Hinter  all  dem
steht der Anspruch, die Qua­
lität im Mädchenfußball wei­
ter zu steigern.

Spielgemeinschaft mit 
Alemannia Müllheim

„Wir  sind  weiter  am  Wach­
sen“,  sagt  Christoph  Esche,
Mädchen­Jugendtrainer  bei
den  Sportfreunden,  im  Ge­
spräch  mit  unserer  Zeitung.
Dazu beitragen soll auch die
Spielgemeinschaft  mit  der
Alemannia Müllheim, die seit
dieser Saison besteht. Mit ihr
soll eine „starke und langfris­

tige  Bindung  im  Mädchen­
fußball“  etabliert  werden,
wie  Stephan  Reichenbach
(Jugendleiter Müllheim) und
Christoph Esche (Sportlicher
Leiter  Mädchen  Schliengen)
deutlich machten. 

Im Müllheimer Raum sieht
Esche viel Potenzial – zumal
es  im  Mittelzentrum  bisher
keine Angebote im Mädchen­
und Frauenfußball gab. Etwa
fünf  Müllheimer  Mädchen
kamen  durch  die  Spielge­
meinschaft bereits hinzu. 

Der Trainings­ und Spielbe­
trieb findet bisher ausschließ­
lich  in  Schliengen  statt.  Ge­
plant  sei  jedoch  auf  längere
Sicht,  einmal  pro  Woche

auch  ein  Training  in  Müll­
heim anzubieten. 

Mannschaften in 
allen Altersklassen

Von  der  stark  gewachsenen
Mädchenabteilung  werden
langfristig  auch  die  Damen
profitieren,  die  derzeit  eine
Mannschaft  stellen  und  seit
diesem Jahr in einer Spielge­
meinschaft  mit  Neuenburg
am  Start  sind.  „In  drei,  vier
Jahren werden wir sicher eine
zweite  Damenmannschaft
melden können“, sagt Esche. 

Nachwuchs  zu  gewinnen,
sei  bei  Mädchen  generell
schwieriger  als  bei  Jungs,
weil  sie  nicht  so  selbstver­
ständlich mit Fußball in Kon­
takt kommen wie Jungs. Zu­
dem gebe es nach wie vor ei­
nige Eltern, die skeptisch sei­
en. Bei ihnen müsse zunächst
Überzeugungsarbeit geleistet
werden. 

Trotz Erfolgsstrebens: 
Spaß im Vordergrund

Dabei  biete  der  Fußball  so
vieles:  „Die  Kinder  treiben
Sport,  messen  sich  im  Wett­
kampf, erleben aber auch Ge­
meinschaft.  Neben  Ehrgeiz
und Disziplin lernen die Kin­
der  auch,  mit  Enttäuschun­
gen umzugehen.“ Als Trainer
sei  er  erfolgsorientiert,  so
Esche,  trotzdem  stehe  der
„Spaß  immer  im  Vorder­
grund“.  Und  wenn  man  die
Mädchen erstmal zum Kicken
gebracht habe, seien sie „Feu­
er und Flamme“ und mit dem
gleichen Eifer bei der Sache
wie die Jungs. 

Schliengen­Liel.  Kinderfas­
nacht  wird  am  Samstag,  25.
Februar, in Liel gefeiert. Die
„Riedmatteschlurbi“  laden
zum Umzug durchs Dorf ein,
der  um  14.11  Uhr  startet.
Start und Ziel ist die Schloss­
gartenhalle.  Nach  dem  Um­
zug  stehen  Kinderschmin­
ken, Spiele und viel Konfetti
auf dem Programm.

Kinderfasnacht in 
Liel mit Umzug

Schliengen­Obereggenen. 
Eine  Holzversteigerung  fin­
det am Samstag, 25. Februar,
ab  10  Uhr  in  Obereggenen
statt.  Treffpunkt  ist  an  der
Straße  in  Richtung  Schloss
Bürgeln,  am  zweiten,  links
abgehenden Waldweg (Kies­
grubenweg).  Zur  Versteige­
rung kommen Polterholz (Ei­
che,  Buche,  Esche),  etwas
Sterrholz und wenige Schlag­
räume. Für Polter und Sterr­
holz erhalten die Käufer eine
Rechnung,  die  Schlagräume
werden bar kassiert.

Für  die  Bewirtung  am  La­
gerfeuer  sorgt das  Jugendor­
chester  Eggenertal.  Zudem
findet  ein  Wettkampf  statt,
bei dem ein Ster Holz gewon­
nen werden kann.

Brennholz wird
versteigert

Mädchen zum Kicken bringen
Fußball | Sportfreunde Schliengen wollen weiter wachsen / Probetraining in Müllheim

Schliengen.  Der  Musikverein
Schliengen und die Kinderta­
gesstätte  „Sonnenschein“  la­
den für Samstag, 25. Februar,
14.11  Uhr,  zur  Kinderfas­
nacht  in  Schliengen  ein.
Treffpunkt ist das Bürger­ und
Gästehaus  in  Schliengen  –
von  dort  startet  der  bunte
Umzug. Anschließend gibt es
eine  Fasnachtsparty  im  Bür­
ger­  und  Gästehaus.  Auf  die
kleinen  Narren  warten  Kon­
fettidusche,  Spiele,  Lieder,
Polonaise,  Kindertanzgrup­
pen  und  die  Tanzgruppe
„Law  Breakers“.  Für  Bewir­
tung ist gesorgt. 

Umzug und 
Konfettidusche

Schliengen.  In  Villingen­
Schwenningen  wurden  die
Landesmeisterschaften  Halle
des  Deutschen­Schützen­
Bunds (DSB) ausgetragen. Im
DSB  sind  hauptsächlich  die
Bogenklassen mit Visier ver­
treten.  Vom  Bogensportclub
Markgräflerland  (BSCM)
starteten  fünf  Bogenschüt­
zen,  die  allesamt  erfolgreich
waren.  Dreimal  konnte  der
Landesmeistertitel  mit  nach
Hause  gebracht  werden.  Da­
zu  gesellte  sich  jeweils  ein
zweiter und dritter Platz. 

Hier zeige sich „die hervor­
ragende  Jugendarbeit  der
Trainer Dietmar Schauer und
Klaus  Wohlschlegel“.  Kons­
tante Trainingszeiten und der
Fleiß der Jugendlichen seien
belohnt  worden,  heißt  es  in
der Mitteilung des Vereins.

Landesmeister  wurden
Marcia  Bingemer  (Com­
pound  Schüler  C),  Philipp
Bingemer  (Compound A  Ju­
gend),  Alexander  Brunner
(Compound  Junioren).  Sil­
ber holte sich Jara Steinkem­
per (Recurve Schüler C) und
Bronze ging an Nils Schauer
(Recurve Schüler B).

Dreimal 
Landesmeister

Philipp Bingemer  Foto: zVg

Unter dem Motto „Wir zeigen
den Jungs, wer die Hosen an­
hat“  lädt  die  SG  Müll­
heim/Schliengen  zum  Probe­
training für Mädchen der Jahr­
gänge  2000  bis  2012  ein.  Es 
findet am Freitag, 3. März, 17 
Uhr,  im  Müllheimer  Eichwald­
stadion  statt.  Weitere  Infos 
gibt  es  im  Internet.  Die  Mäd­
chenabteilung  hat  jetzt  auch 
eine  eigene  Homepage: 
www.soccergirls­schliengen.de.

Probetraining

INFO

Schliengen  (boe).  Christoph
Esche,  der  in  seiner  Jugend
selbst Landesauswahl spielte,
war  schon  immer  fußballbe­
geistert.  Zum  Mädchenfuß­
ball  ist  er über  seine beiden
Töchter gekommen, die beide
bei  den  Sportfreunden  ki­
cken. Neben seinem Trainer­
engagement  leitet  er  auch
eine Mädchen­Fußball­AG an
der Hebelschule. Das Beson­
dere am Mädchen­ und Frau­
enfußball sei, dass man „hier
richtig etwas aufbauen kann“.

Neben seinem Beruf  ist er
nahezu  täglich  für  den  Fuß­
ball  im Einsatz. Glücklicher­
weise habe er eine sehr ver­
ständnisvolle  Frau,  die  ihn
unterstütze, sagt Esche. 

Der  Verein  sucht  „hände­
ringend  nach  weiteren  Be­
treuern  und  Trainern“.  Man
will „solide, gute Nachwuchs­
arbeit“ leisten. Darum sollen
auch  verstärkt  Trainerlehr­
gänge stattfinden.

Ziel  sei,  die  Spielgemein­
schaft  als  eine  der  größten
Mädchenabteilungen im Um­
land zu etablieren.

Weitere Trainer 
gesucht 

An die 70 Spielerinnen zählt die Mädchenabteilung inzwischen. 
Foto: zVg

Fasnachts­Gottesdienst mit Guggenmusik
Unter  dem  Thema  „Gott  freut  sich  über 
unsere Freude“ findet am Fasnachts­Sonn­
tag,  26.  Februar,  10.30  Uhr,  ein  Familien­
Gottesdienst in der katholischen Kirche St.

Leodegar  in  Schliengen  statt.  Eingeladen
sind laut Seelsorgeeinheit Schliengen „alle
kleinen und großen, lauten und leisen, ver­
kleideten und unverkleideten Narren“. 

Musikalisch  wird  der  besondere  Gottes­
dienst  von  der  Guggemusik  Schlurbi­
Schränzer  der  Riedmatteschlurbi  Liel  be­
gleitet.  Foto: C. Glatter

Bad  Bellingen.  Der  Schwarz­
waldverein  Bad  Bellingen
nimmt  am  Sonntag,  26.  Fe­
bruar, am Volksmarsch in Pe­
tit Landau (Elsass) teil. Treff­
punkt zur Abfahrt in Fahrge­
meinschaften  ist um 10 Uhr
am Busparkplatz an der Bad­
straße in Bad Bellingen sowie
um 10.20 Uhr am Alten Zoll
in Neuenburg.

Abmarsch  ist  zwischen
10.45 und 11 Uhr am Sport­
platz  in  Petit  Landau.  Die
Wanderstrecke  beträgt  zehn
Kilometer. Für Bewirtung  ist
während der Wanderung so­
wie am Schluss  in der Halle
in Petit Landau gesorgt.

Mitzunehmen  sind  gutes
Schuhwerk,  Wanderstöcke
und eventuell Regenschutz.

Die  Führung  übernimmt
Walter Spittler, Bamlach, Tel.
07635/9187. Zur Wanderung
sind alle Mitglieder, Gäste so­
wie  Freunde  des  Wanderns
eingeladen. 

Teilnahme am 
Volksmarsch

Bad  Bellingen.  Der  Schwarz­
waldverein  Bad  Bellingen
lädt Mitglieder und Freunde
des  Wanderns  zum  Stamm­
tisch am Freitag, 24. Februar,
ab 19 Uhr in der neu eröffne­
ten  „Pizzeria  Trattoria  Luca­
no“ (VfR Gaststätte am Sport­
platz)  in  Bad  Bellingen  ein.
Besprochen werden die Wan­
derungen im Monat März.

Stammtisch
der WandererKörper als Einheit betrachtet

Bewegungstreff | Spezieller Termin im Bürger­ und Gästehaus Schliengen.  Notar  Wolfram
Burkhardt vom Notariat Kan­
dern wird am Donnerstag, 2.
März, im Rathaus in Schlien­
gen  einen  Notartag  durch­
führen. An diesem Vormittag
können  notarielle  Beratun­
gen  durchgeführt  und  Beur­
kundungen  vorgenommen
werden. Terminvereinbarung
unter Tel. 07635/310913.

Notartag 
im Rathaus


